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Sämtliche Funktionsbezeichnungen sind geschlechtsneutral zu verstehen. 

Curricula

253 3. (geringfügige) Änderung des Curriculums für das Masterstudium Theater-, Film-

und Medienwissenschaft

Der Senat hat in seiner Sitzung am 25. Juni 2026 die von der gemäß § 25 Abs 8 Z 3 und Abs 1 Z 10a des

Universitätsgesetzes 2002 eingerichteten entscheidungsbefugten Curricularkommission am 11. Mai 2026

beschlossene 3. (geringfügige) Änderung des Mastercurriculums Theater-, Film- und Medienwissenschaft,

veröffentlicht im Mitteilungsblatt der Universität Wien am 29.06.2016, 43. Stück, Nr. 288, letzte (geringfügige)

Änderung veröffentlicht im Mitteilungsblatt der Universität Wien am 25.06.2024, 34. Stück, Nr. 250, in der

nachfolgenden Fassung genehmigt.

 

Rechtsgrundlagen für diesen Beschluss sind das Universitätsgesetz 2002 und der Studienrechtliche Teil der

Satzung der Universität Wien in der jeweils geltenden Fassung.

 

(1) § 2 Dauer und Umfang

 

1. In Abs 2 wird die Zahl „52“ durch „92“ ersetzt und die Wort-, Zahlen- und Zeichenfolge „40 ECTS-Punkte gemäß

den Bestimmungen in den Wahlmodulen,“ ersatzlos gestrichen.

 

(2) § 5 Aufbau – Module mit ECTS-Punktezuweisung

 

1. In Abs 1 wird das Wort „Wahlmodulgruppe“ durch „Pflichtmodul“ ersetzt und die nachfolgende Aufzählung der

Wahlmodule ersatzlos gestrichen.

 

2. In Abs 2 wird in der Überschrift zu Punkt 3 das Wort „Wahlmodulgruppe“ durch das Wort „Pflichtmodul“ ersetzt.

 

3. Die Wahlmodulgruppe samt vorangestelltem Satz wird durch das folgende Pflichtmodul „Forschungs- und

Praxisfelder“ ersetzt:

 

„
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3 Forschungs- und Praxisfelder (Pflichtmodul) 40 ECTS-Punkte

Teilnahmevoraussetzung Keine
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Modulziele Je nach gewählten Forschungs- bzw. Praxisfeldern erweitern und

vertiefen Studierende ihre Kenntnisse in den folgenden verschiedenen

Bereichen:

 

Historische und theoretische Relationen

Studierende erweitern ihr Wissen über historische und theoretische

Zusammenhänge im Bereich der Theater-, Film- und Medienwissenschaft.

Sie reflektieren, wie historische Fakten und Wissensformationen sowie

Theoreme des Faches zueinander in Beziehung gesetzt werden können.

 

Ästhetik und Poetik

Studierende können Prozesse der sinnlichen Welterfassung thematisieren

und verknüpfen sie mit Modellen und Techniken des Herstellens von

Wirklichkeit. Dies umfasst unter anderem Fragen nach dem Verhältnis von

Präsentation und Repräsentation, Raum und Performanz, Mimesis und

Poesis, sowie Narration und Dramaturgie.

 

Projektforschung

Studierende erwerben Forschungskompetenz, indem sie eigenständig

neue Forschungsansätze und -methoden erproben. Die Themen

orientieren sich an existierenden und geplanten Forschungsprojekten, für

die Tagungen, Publikationen, Ausstellungen, Vorlesungen, Exkursionen

etc. entscheidende Impulse geben.

 

Artistic Research

Studierende lernen durch begleitende Beobachtung, durch

Werkstattgespräche und Erfahrungsberichte künstlerische Verfahren und

Produktionsprozesse interaktiv kennen. Gefragt wird nach den spezifisch

künstlerischen Formen der Wissensgenese.

 

Intersektionale Perspektiven

Studierende erwerben Kompetenzen, lernen ihre eigene Beschäftigung

mit Theater-, Film- und Medienformen im Kontext gesellschaftlicher

Machtstrukturen zu reflektieren. An den Schnittstellen von Herkunft,

Gender, Körper, Ökonomie etc. entsteht eine methodische Reflexion der

eigenen gesellschaftlichen Situiertheit und der sich daraus ergebenden

Perspektiven. Studierende entwickeln ein Bewusstsein für diese Aspekte

in Darstellungsformen und Produktionszusammenhängen. Dabei
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erschließt dieses Modul unter anderem wissenschaftliche Perspektiven

wie postcolonial, queer und disability studies/crip theory.

 

Individuelle Vertiefung (optional)

 

Bei Wahl von Lehrveranstaltungen zur individuellen Vertiefung erweitern

und vertiefen Studierende ihr Wissen nach freier Wahl in verschiedenen

auch interdisziplinären Bereichen.

 

 

Modulstruktur Die Studierenden absolvieren nach Maßgabe des Angebots im Ausmaß

von insgesamt 40 ECTS 8 prüfungsimmanente und/oder nicht-

prüfungsimmanente Lehrveranstaltungen zu je 5 ECTS, 2 SSt. (pi/npi) aus

den oben genannten Praxis- bzw. Forschungsfeldern. Die konkret dafür in

Frage kommenden Lehrveranstaltungen werden jeweils im

Vorlesungsverzeichnis der Universität Wien ausgewiesen.

 

In den Bereichen Projektforschung und Artistic Research kann alternativ

nach Vorabgenehmigung durch die zuständige Studienprogrammleitung

jeweils ein Praktikum im Ausmaß von 10 ECTS absolviert werden.

 

Im Bereich Projektforschung kann nach Maßgabe des Angebots eine

Exkursion im Ausmaß von 10 ECTS, 4. SSt. (pi) absolviert werden.

 

Zur individuellen Vertiefung können Studierende nach Maßgabe des

Angebots und vorhandener Plätze im Ausmaß von 5 bis maximal 10 ECTS

bis zu zwei der vorgesehenen Lehrveranstaltungen durch

prüfungsimmanente (pi) oder nicht-prüfungsimmanente (npi)

Lehrveranstaltungen ersetzen, die nicht aus dem Angebot des

Masterstudiums Theater-, Film- und Medienwissenschaft stammen. Die

Wahl der Lehrveranstaltung(en) ist im Voraus von der

Studienprogrammleitung zu genehmigen. Die Studienprogrammleitung

hat die Absolvierung von Lehrveranstaltungen zu genehmigen, sofern

diese unter Berücksichtigung der besonderen Interessen der

Studierenden das Masterstudium Theater-, Film- und Medienwissenschaft

sinnvoll ergänzen und die Qualifikation zur Erarbeitung der

Masterthemenunterstützen.

Leistungsnachweis Erfolgreiche Absolvierung aller im Modul vorgesehenen

prüfungsimmanenten Lehrveranstaltungen (pi) und/oder

Lehrveranstaltungsprüfungen (npi) (insgesamt 40 ECTS)

“

 

(3) § 6 Masterarbeit
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1. In Abs 2 wird die Buchstaben- und Zeichenfolge „- bzw. Wahl“ ersatzlos gestrichen.

 

(4) § 8 Einteilung der Lehrveranstaltungen

 

1. Nach dem Aufzählungspunkt zu „Übung“ wird folgender Absatz eingefügt:

 

„• Vorlesung mit integrierter Übung (VU, pi): Vorlesungen mit integrierter Übung dienen der Darstellung von

zentralen Themen und Methoden des Faches, wobei auf verschiedene Lehrmeinungen eingegangen und der

aktuelle Forschungsstand berücksichtigt wird. Das solcherart erworbene Wissen wird in integrierten

Aufgabenstellungen reflektiert und angewendet.“

 

(5) § 9 Teilnahmebeschränkung und Anmeldeverfahren

 

1. Abs 1 lautet wie folgt: „Für die folgenden Lehrveranstaltungen gelten die hier angegebenen generellen

Teilnahmebeschränkungen:

Seminare der Pflichtmodulgruppen Theater-, Film- und Medienwissenschaft und Spezialisierung sowie

prüfungsimmanente Lehrveranstaltungen (mit Ausnahme der Vorlesung mit integrierter Übung) der

Pflichtmodulgruppe Forschungs- und Praxisfelder: 40 Teilnehmer*innen

Vorlesung mit integrierter Übung der Pflichtmodulgruppe Forschungs- und Praxisfelder: 100 Teilnehmer*innen“  

 

(6) § 12 Übergangsbestimmungen

 

1. Folgender Abs 6 wird hinzugefügt:

 

„(6) Lehrveranstaltungen der Wahlmodule „Historische Relationen“, „Ästhetik und Poetik“, „Projektforschung“,

„Artistic Research“, „Intersektionale Perspektiven“ und „Offenes Modul“, die von Studierenden vor dem in § 11

Abs 4 genannten Zeitpunkt absolviert wurden, sind für das Pflichtmodul „Forschungs- und Praxisfelder“ zu

verwenden.“

 

(7) Anhang

 

1. Im empfohlenen Pfad durch das Studium wird im ersten, im zweiten sowie im dritten Semester jeweils das Wort „

Wahlmodulgruppe“ durch „Pflichtmodul“, jeweils das Wort „Wahlmodul“ durch die Wortfolge „nach Wahl“, jeweils

die Buchstabenfolge „VO“ durch „VU“ ersetzt und jeweils die Wort- und Buchstabenfolge „und/oder VO“ in der

dritten Spalte angefügt.

 

2. In der Tabelle „English Module Titles“ wird die Wort-, Zeichen- und Zahlenfolge „3. Wahlmodulgruppe

Forschungsfelder, Praxisfelder“ durch „Pflichtmodul Forschungs- und Praxisfelder“ und die Wort-, Zeichen- und

Zahlenfolge „3. Group of elective modules: Fields of Research and Practice” durch „3. Compulsory module: Fields

of Research and Practice” ersetzt sowie die Spalten 3.1 bis 3.6 ersatzlos gestrichen.

 

(8) § 11 Inkrafttreten

 

1. Abs 4 wird hinzugefügt:
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„(4) Die Änderungen des Curriculums in der Fassung des Mitteilungsblattes vom 29. Juni 2026, Nr. 253, Stück 35,

treten mit 1. Oktober 2026 in Kraft.“

 

 

Im Namen des Senates:

Der Vorsitzende der Curricularkommission

L ü f t e n e g g e r
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